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Bericht 

des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) 
gemäß § 96 der Geschäftsordnung 


zu dem von den Fraktionen der SPD, CDU/CSU, FDP eingebrachten Entwurf 
eines Dritten Gesetzes zur Änderung des Diätengesetzes 1968 
- Drucksachen 7/5247, 7/5357 - 


Bericht des Abgeordneten Dr. Riedl (München) 


Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltslage verein- 
bar. 

Der Gesetzentwurf sieht vor, die Aufwandsentschä- 
digung der Mitglieder des Deutschen Bundestages 
während des Kalenderjahres 1976 nicht an den all- 
gemeinen Besoldungserhöhungen teilnehmen zu 
lassen. Dadurch wirkt sich die mit dem Entwurf eines 
Fünften Gesetzes über die Erhöhung von Dienst- 
und Versorgungsbezügen in Bund und Ländern 
(Fünftes Bundesbesoldungserhöhungsgesetz) vorge- 


schlagene Erhöhung der Dienstbezüge um fünf vom 
Hundert nicht auf die Aufwandsentschädigung der 
Mitglieder des Deutschen Bundestages aus. 

Bei Kap. 02 01 Tit 282 02, 411 01, 411 11 und 411 12 
hätten sonst im Haushalt 1976 2 033 000 DM mehr 
eingestellt werden müssen, die eingespart werden. 
Dieser Bericht beruht auf dem Beschluß des feder- 
führenden Innenausschusses, der den interfraktionell 
eingebrachten Gesetzentwurf unverändert gebilligt 
hat. 


Bonn, den 23. Juni 1976 


Der Haushaltsausschuß 

Leicht Dr Riedl (München) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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